
Auch der TT-Toni, das beliebte Maskottchen der Tiroler Tageszeitung, wagt 
sich wieder auf die Jochpiste.

27. TT-Mini-Adler-Grand-Prix am
3. März auf der Bergeralm in Steinach

Tirols Skinachwuchs fährt auf der Bergeralm um attraktive Preise Slalom. Die Klassensieger gewinnen  
einen Skitag mit Manni Pranger, die Tagesbesten zusätzlich je ein Paar Rossignol-Ski.

Zeit und Ort: Sonntag, 3. März 
2024, 9.30 Uhr, Start Slalom U11 
und U12/1. Lauf, danach U8, 
U9, U10, abschließend U11 und 
U12/2. Lauf, Steinach (Bergeralm, 
Jochpiste).

Renndetails: Slalom mit einem 
(U8–U10) bzw. zwei Durchgängen 
(U11, U12), Veranstalter: Tiroler 
Skiverband, Durchführung: SC 
Steinach.

Startberechtigung: U8–U12 (Jahr-
gänge 2012 bis 2016), Mädchen 
und Buben. Es gilt Rückenschutz-
und Helmpflicht!

Onlinenennung: www.skizeit.at, 
Nennschluss: Samstag, 2. März 
2024, 12 Uhr, Nenngeld: 10 Euro.

Startnummernausgabe: Renn-
tag, ab 8 Uhr, bei der Talstation 
Bergeralm.

Liftkarten: Rennläufer ohne Frei-
zeitticket Tirol bzw. Snowcard Tirol 
und jeweils ein Betreuer erhalten 
ermäßigte Tageskarten.

Siegerehrung im Panorama
restaurant: zirka eine Stunde nach 
Ende des Rennens im Panorama-
restaurant Bergeralm.

Der 27. TT-Mini-Adler-Grand-Prix

Sonntag, 3. März 2024, ab 9.30 Uhr, 
Berger Alm, Steinach am Brenner
Die 10 Klassensieger gewinnen einen Skitag 
inklusive Slalomtraining mit Skistar Manfred Pranger!

www.skizeit.at/races/44034

SPORTCLUB STEINACHSTEINACH

TT-MINI-ADLER 
GRAND PRIX 2024

MANFRED
PRANGER

Innsbruck – Der beliebte Mini-
Adler-Grand-Prix der Tiroler 
Tageszeitung findet heuer wie-
der wie gewohnt auf der Ber-
geralm statt. Steinach bietet 
gute Schneeverhältnisse. Die 
Kids dürfen sich auf hervor-
ragende Bedingungen und ei-
nen tollen Slalomkurs freuen. 

Beim TT-Mini-Adler-Grand-
Prix werden die Kids der Jahr-
gänge 2012 bis 2016 (U8 bis 
U12) die Piste erobern. Für die 
jüngeren Jahrgänge wird der 
Slalom mit einem Durchgang 
und Boys-Stangen ausgetra-
gen, die älteren Kinder (Jahr-
gänge 2012 und 2013) treten in 

zwei Läufen in einem Einzel-
stangenkurs an (Rückenpro-
tektor- und Helmpflicht). Alle 
Starter erhalten ein Sackerl mit 
einem Getränk, einem Apfel 
und Süßigkeiten. Die Schnells-
ten der jeweiligen Klassen ge-
winnen zudem Pokale (1. bis 
5. Platz) bzw. Medaillen (6. bis 
10. Platz). Die Klassensieger 
können sich über ein Slalom-
training mit Weltmeister Man-
fred Pranger freuen. Die Tages-
sieger dürfen darüber hinaus je 
ein Paar Ski von Rossignol mit 
nach Hause nehmen. Neben den Pokalen für die Sieger gibt es für alle Teilnehmer wieder zahlreiche Give-aways. Fotos: Springer

Altenberg – Fürwahr, histo-
rische Wochen und Tage lie-
gen hinter Österreichs Kunst-
bahnrodlern. Erst die fünf 
Medaillen bei der Heim-Eu-
ropameisterschaft in Igls, ehe 
das Ganze vergangenes Wo-
chenende bei der Weltmeis-
terschaft in Altenberg mit 
neunmal Edelmetall noch in 
nicht für möglich gehaltene 
Sphären gehievt wurde. Da 
wie dort, also in Igls wie in Al-
tenberg, waren es die Damen, 
die im Einsitzerbewerb ewig 

lange Durststrecken beende-
ten. Madeleine Egle war die 
erste Heim-Europameisterin 
seit 1956, Lisa Schulte die ers-
te österreichische Weltmeis-
terin seit 1960.

Dementsprechend moti-
viert blicken die Damen und 
der Rest der rot-weiß-roten 
Kufenflitzer dem anstehen-
den Weltcupwochenende 
in Altenberg entgegen. Egle 
trennen nach drei Saisoner-
folgen im Gesamtweltcup 40 
Punkte von der Führenden 
Julia Taubitz (GER). Bei den 
Herren scheint Saisondomi-
nator Max Langenhan (GER) 
der Konkurrenz enteilt – das 
ÖRV-Duo Jonas Müller und 
Nico Gleirscher folgt mit 90 
bzw. 139 Zählern Rückstand. 

Einzig Österreichs neufor-
mierter Herren-Doppelsitzer 
mit Thomas Steu und Wolf-
gang Kindl führen die Zwi-
schenwertung an. „Das be-
stätigt unseren Weg, nicht 
mehr und nicht weniger. Bei 
fünf noch ausstehenden Ent-
scheidungen brauchen wir 
noch nicht an das große Gan-
ze zu denken.“ (m.i.)

Nach Altenberg 
ist für Rodler 
vor Altenberg
Die WM war, der Weltcup ist – und 
damit beginnt für Österreichs Rodel-

Elite der Angriff auf den Gesamtweltcup. 
In Altenberg, wo denn sonst?

Thomas Steu und Wolfgang Kindl 
führen im Weltcup. Foto: Dietmar Reker

Von Daniel Suckert

Sigulda – Zuerst schlug sich 
die Rumerin mit beiden Hän-
den auf den Helm, dann box-
te sie mit der Faust noch auf 
ihren Schlitten ein. Der Wut-
pegel hatte bei Janine Flock 
gleich nach der Zieldurch-
fahrt den Höchststand er-
reicht. Und das konnte man 
nachvollziehen, schließlich 
lag die 12. EM-Medaille in 
Folge zum Abholen bereit.

„Ich habe so, so viel rein-
gesteckt. Dann ist alles ganz 
schnell gegangen“, erinner-
te sich die Tirolerin: „Ein 
Fehler in Kurve elf, und ich 
habe nicht mehr reingefun-
den.“ Am Ende fehlte beim 
Weltcuplauf, der zugleich als 
EM gewertet wird, eine Hun-
dertstelsekunde auf Bronze 
(Amelia Coltman). Der Sieg 
ging an die Kanadierin Mirel a 
Rahneva, die Belgierin Kim 
Meylemans holte als Zweit-
platzierte die Goldene.

Die dreifache Europameis-
terin Flock wusste vorerst 
nicht, wie lange sie an dem 
Ganzen noch zu knabbern 

hat: „Ich muss das alles jetzt 
erst einmal sacken lassen. 
Aber nach zwölf Jahren ein-
mal nicht auf den Punkt ab-
zuliefern, kann ich hoffent-
lich irgendwann nach der 
Video-Analyse annehmen. 
Auch wenn es jetzt einfach 
wehtut.“ Bei den Herren gab 
es mit dem erstmaligen Sieg 
des Chinesen Yin Zheng ein e 
große Überraschung. EM-
Gold ging an Marcus Wyatt 
(2./GBR) – bester Österreicher 
wurde Samuel Maier (15.).

Kleiner  
Fehler, große 

Wirkung
Skeleton-Ass Janine Flock (5.) verpasste 
in Sigulda nach dem zweiten Platz zur 
Halbzeit die 12. EM-Medaille in Folge 

und ärgerte sich anschließend maßlos.

Die Bandscheibenprobleme hatte 
Janine Flock im Griff. Foto: imago

Jaufental – Die Naturbahn-
rodel-Elite kommt am Wo-
chenende im Jaufental (ITA) 
voll auf ihre Kosten. Der 
Weltcup startete gestern 
(nach Redaktionsschluss) 
bereits mit dem Doppel-
sitzer. Heute jagen auch die 
beiden Einsitzer das Podest. 
Aber das Jaufental hat dieser 
Tage noch viel mehr zu bie-

ten: Mit der bereits heute mit 
dem Doppelsitzer beginnen-
den Europameisterschaft er-
leben die Naturbahnrodler 
ihr Saison-Highlight. Mor-
gen kämpfen dann auch die 
Einsitzer um Edelmetall. Vor 
allem bei den Damen zählt 
mit Riccarda Ruetz eine Ti-
rolerin zu den Medaillen-
anwärtern. (TT)

Ein spektakuläres 
Wochenende

Das Sellrainer Naturbahnrodel-Ass Riccarda Ruetz jagt heute und morgen 
ein Weltcup-Podest und eine EM-Medaille. Foto: ÖRV/Ebermann
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